
ELIGION

(Iit übersehene 1C
Heterodoxe Gruppen 1mM sSLAamM

eıt seiner Frühzeit LSt der SLIam eine AUS verschiedenen Strömungen und Richtungen
hestehende Gemeinschaft. en den großen Gruppen der Sunniten und Schuten 21i

heute In der iıslamischen Welt eINe el VOo.  - Sondergruppen, die sich mehr
oder weniger eıt VOo. „orthodoxen“ SLam entfernt en her SIEC weiß 1Un hierzu-
an meılist AUr wenı1g. Der Berliner Istamwissenschaftler Peter Heine stellt Im folgen-
den Beıitrag adıten, Ismailiten und Aleviten, Drusen, Jezidi un ALl Vo  z

Aus der europäılschen Perspektive erscheınt dıe islamısche schon sehr früh SAlg ausgesprochener Egalıtarısmus verbre1-
Welt als eın csechr monolıthischer OC der sıch MR dıe tet ach iıhrer re konnte jeder Imam, alsSoO Leıter der (Je-
tändıeg wachsende Bedeutung fundamentalıstischer und meınde se1nN, „selbst eInNn schwarzer Sklave“, 11UT
1lkaler ewegungen auszeıichnet. DIe Tatsache, daß 6S SUun- fromm un gottesfürchtıg Wädl. Andererseıts S1e IS;
nıten un Schliuten 91Dt, zwıschen denen theologısche, rıtuelle doch der Meınung, daß eıne schwere un den Ausschluß
und vielfältige ethnısche und sozlale Unterschıede bestehen, AUS der Gememnschaft der Gläubigen bedeute Das ware mıt
ırd el häufig Ur den INATUC einer gemeiınsamen (Gjefahr für Leıb und en des Übeltäters verbunden SCWC-
Abwehr gegenüber westlichen Vorstellungen und Normen SC  Z In langwierigen Dıskussionen kamen dıe ıbadıtischen
übersehen. DIe Auseinandersetzungen VOT einıgen onaten Gelehrten dann jedoch der Ansıcht, daß eiıne schwer-

dıe relıg1öse Miınderheit der Alevıten In der Türkel ha- wlıegende Entscheidung (Gott alleın zustehe und ıs 7Z7um
ben jedoch auch eıner weıteren Offentlichkeit eutlic C Jüngsten Tag aufgeschoben werden MUSSEe
macht, daß SS innerhalb des Islams und seinen Rändern Auf dıe Herausforderung der Moderne en dıe adıftfeneıne 1e17a VO Gruppen o1Dt, dıe sıch selbst als Muslıme
verstehen, VO  > der ogroßen iıslamıschen enrneı jedoch mıt eiıner Intensivierung des Koranunterrichts und einer
nıcht In en Fällen als solche anerkannt werden. Betonung iıhrer Mg0orosen Pfliıchtenlehr.: reaglert. Nach iıhrer

Vorstellung 1st der Koran erschaffen Es reicht nach derDiese Vıelfältigkeit darf nıcht überraschen angesıichts einer
1400 He alten Religionsgeschichte, eıner ange Zeıt Ure Meınung der adıten für den Gläubigen nıcht dUS, das

heılıge Buch der Muslıme 11UT auswendıgeg IeEMEN: CS oıltelne eringe zentralstaatlıche Veremheıtlichung gekenn-
zeichneten polıtıschen Struktur islamıscher Staaten, dıe vielmehr, selne Botschafft Zu verstehen. In der Le-

bensführung muß sıch dıe Tre des Koran wıderspiegeln,eliner Entstehung heterodoxer Gruppen mıt machtpolıt1-
schen Mıtteln nıcht gegensteuern konnte, VOT allem aber relıg1öse Praxıs und Gesinnung MUSsSen übereinstimmen. DiIie

adıten egen Wert darauf, dıe Verpflichtung des (‚läubi-einer recht einfachen dogmatischen Struktur des orthodoxen
SCH, (Gutes tun und sıch dem Bösen wıdersetzen, 1ImIslams, dıe Ergänzungen und Varıatiıonen theologısc wen12

eNtigegenzusetzen hatte Der slam gelangte zudem 1mM Ver- täglıchen en In dıe Realıtät umzusetzen SIie en eıne
emerkenswerte Arbeıtseth1i hervorgebracht, dıe mancheauf selner Ausbreıitung In Reglonen, INn denen dıe eTtr-

schlie:  iıchsten relıg1ösen Vorstellungen exıstierten. Manche Beobachter dıe protestantıische nach Weberschen
Vorstellungen en enken lassen. Besonders euvuilicdieser Vorstellungen hat inkorporieren können und ihnen wırd dıe Geschäftstüchtigkeıt be1l den adıften In Ord-einen unıversellen Charakter verlıehen, eiwa 1mM Fall der afrıka, dıe konfessionelle Netzwerke gebı  € en:! dıeislamischen Mystık. Andere en jedoch eınen regıonalen auch wıirtschaftliıchen £wecken SENUTLZL werden. Manoder Okalen Charakter eNnalten und wıeder andere ent-

wıickelten sıch relıg1ösen Sonderformen. kann davon ausgehen, daß der gesamte (‚emüsehandel { u-
nesiens sıch In der and VO ıbadıtischen andlern eiınde
Irotz des ohne Z weiıfel be]l den adıten i1cHhen wirtschaft-

Ibaditen., Ismaılıten un dıe Herausforderung der lıchen Interesses oılt CS jedoch als en schweres ergehen E
Moderne SCH dıe Gemeinnschaft, WECNN e1in einzelnes ıtglie seinen

Reichtum ;# Dl au stellt

Ine der äaltesten noch heute exıstierenden islamıschen he- Während dıe adıten ın (Iman eıne Bevölkerungsmehrheıt
terodoxen Gruppen ist dıe der Adadıten 1M heutigen gerlen sınd und dıie unrende chıcht des Landes bılden, tellen S1e
und auf der tunesischen Nse DJjerba 1mM Westen und 1mM Sul- ıIn Nordafrıka eiıne Mınderheiıt dar, dıe angesichts der aktuel-
ana (Iman und auf Sansıbar 1mM (J)sten der islamıschen len Sıtuation VOT em In gerien In oroßer Bedrängnıis
Welt Entstanden Wal dıe Gruppe In der islamıschen Früh- lebt SI1e wohnen In einıgen (J)Jasenstädten des MzaDb., wohırn
zeıt 1m Z/Zusammenhang mıt den Auseinandersetzungen S1e immer wıeder zurückkehren, nachdem S1e In den großen
dıe Nachfolge des Propheten uhamma: In der Leıtung der tädten Nordalgeriens Oft Jahrzehntelang erfolgreich ihren
Muslımıschen (jemeınnde. Unter den adıten hatte sıch Handelsgeschäften nachgegangen SInd. Obwohl S1e ihren
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tradıtonellen Lebensformen besonders konsequent anhän- isolert en oder isoliert worden SINd. DIe Konzentration
SCH und dıe Geschlechtertrennung strıkt eingehalten wiırd, auf dıe eigene Glaubensgemeinschaft hat dıe daraus resul-
mußten S1e seı1ıt der algerischen Unabhängıigkeıt, VO westl1- t1ierende Solıdarıtä und Kooperatıon innerhalb der (GGeme1ın-
chen Beobachtern lgnorIiert, immer wıeder Angrıffen schaft gefördert. Auf wıirtschaftlıchem Gebilet hat dieses
VO sunnıtischen Radıkalen leiden Dennoch werden dıe /usammengehörıigkeıtsgefühl eindrucksvollen rfolgen
Ibadıten VO der Mehrheit der iıslamıschen Rechtsgelehrten geführt. e1le der AUs Öökonomischen Aktıvıtäten erzielten
als Muslıme angesehen. (jewiınne werden In orm VO TOMMeENn Stiftungen für

Soz1al- und Bıldungsprogramme verwendet. Diese ıldungs-uUurc dıe Gestalt des Agha han ist dıe Gruppe der smailt- einrichtungen en dıe Aufgabe, dıe Mıtglieder der ismaılı-den Lesern VO Boulevard-Zeıtungen und Ilustrierten tischen (jemeılnde mıt ıdeologıischen und polıtıschen VOT-geläufig. |DITS Tatsache, daß dieser relıg1öse Führer einmal 1m stellungen der westlichen Welt und deren technıschenJahr mıt old aufgewogen wurde. Wal spektakulär und
exotisch. daß S1e dıe allgemeıne Aufmerksamkeıt ach- Entwicklungen machen.

krıegsdeutschlands besonders beschäftigen mußte DIe (je-
schıichte dieser Gruppe geht ebenfalls In dıe islamısche Früh- DIie Drusen und iıhr Hang ZU Kriegerischenzeıt zurück und ist CN nıt der Entwicklung des schntischen
Islams verbunden. Die Ismaılıten lauben, daß der sıebhte
Imam der schntischen Autorıtätenreıihe als Erlöser Mahdı) Es 1st ypiısch für heterodoxe Gemeinschaften, daß S1e 7Z7UT

zurückkehren WITrd. In einem langwier1igen Prozeß, der VOIN weıteren Fragmentierung und damıt ZAUW Entstehung wıeder
zanilireıcnen Auseinandersetzungen und Spaltungen gekenn- Gruppen führen, dıe sıch noch welıter VO orthodoxen
zeichnet WaäTl, gelang CS den Propagandısten der Ismaılıyya Vorstellungen entfernen und sıch SCHI1e  11© selbst nıcht
se1lıt dem Jahrhundert, In verschiedenen Teılen der islamı- mehr ihrer Herkunftsreligion zugehörıg erachten. Als Be1-
schen Welt nhänger für hre häufig revolutionären Vorstel- spıe aiur können 1m iıslamıschen Bereıch dıe Drusen gel-
lungen finden ten. Diese Gemeinschaft, die, heute VOI em 1mM Liıbanon

Während der Kreuzzüge stellten dıe Ismaılıten eıinen wıichtı- und einem kleineren Teıl In Jordanıen, Syrıen, Israel und
In der amerıkanıschen Dıaspora ICDE. ist VO der Öttliıchkeıt

SCH Mac  OT In den Auseinandersetzungen dar MC des In Agypten beheımateten Fatımiıdenkhalıfen al-Hakımhre spektakulären Aktıvıtäten S1E In dıeser Zeıt (996—1021) überzeugt. DIieser WAarTr der Imam der Ismaılıtenauch das Interesse europälscher Beobachter. dıe dıe smaıliı- und stand der Spıtze dieser (Gemennschaft. Persönlıch und
ten mıt ZUNMN Teıl sagenhalften Vorstellungen ıIn Verbindung
brachten. /u ist hlıer VOI Ilem der Ismaılıtenführer polıtisch WäarTl se1n Verhalten VO beträchtlicher Exzentrik

gekennzeıchnet: In selnen etzten Lebensjahren 1el C sıchHasan-ıa der als der „Alte VO 06 In dıe europäl-
sche Hıstori1ographie un L ıteratur eingegangen ist Er VCI-

OTITIeNDar für den 17 den VOT allem VON den Schiuten C1-

ess1As. Um den alıten entstand eın Kult, der
breıtete 1mM I und irühen 12. Jahrhunder Furcht und
Schrecken seinen Gegnern UG se1ıne nhänger, dıe seiınerseılts Unruhen der ägyptischen Bevölkerung

führte, dıe dıe Sicherheit der Dynastıe gefährdeten.auch Eınsatz iıhres eigenen Lebens Mordanschläge
durchführten Diese Sıtuation veranlaßte ein1ıge Personen AdUus der Umge-
Heute finden sıch ismaılıtısche (Gemeıninschaften In Syrıien, bung al-Hakıms, d1esen beı1lseıte ScChalitfen DIieses geheim-

nısvolle Verschwınden führte dazu, daß se1lne nhänger all
emen, Zentralasıen, Indıen un indıschen Eınwan- selne Weıterexistenz In der Verborgenheıt glaubten. MI1SS1O-
derern In (Ostafrıka und Großbrıitannien. DiIe re der

NaTe verstärkten diese Vorstellungen, mıt denen S1e ahlre1-
Ismaılıyya ist UTC dıe grundsätzlıche Untersche1idung ZWI1- che nhänger VOT em un der ländlıchen Bevölkerungschen Za (Außeres) und ‚Batın“ (Inneres) innerhalb
der elıgıon gekennzeıchnet. „Zahır“ ist dıe offensıchtliıche des syrıschen aumes fanden, wobel S1e nıcht zuletzt dıe

schwıerıge sozlale und wıirtschaftliıche Sıtuation dıeser Be-
un allgemeın akzeptierte Bedeutung der Offenbarungs-
schrıften der Buchreligi0onen, dıe sıch mıt dem Erscheinen völkerungsgruppe auszunutzen verstanden. Bıs auf den heu-

tıgen Jag en dıe Drusen In Erwartung der Wiederkehr
eiINnes jeden Propheten aändern kann. „Batın“ sınd dagegen VON al-Hakım Immer wıeder S1e Verfolgungen UG
dıe tatsächlıchen, unwandelbaren Wahrheıten, dıe ıIn den (I{f- orthodoxe lokale und reg]onale Herrscher ausgelıefert, auf
fenbarungen verborgen SInNd. S1e können UTCC Interpreta- dıe S1e mıt eiıner bewußten Margıinalısierung reaglerten,t10n sıchtbar emacht werden. Darzu werden verschiedene indem S1e. sıch ın ein1ıge aler des Liıbanongebirges zurück-
echnıken angewendet, In denen Buchstaben- un Zahlen- ıhre Missionsaktivıitäten einstellten und auch keıne
symbolı eıne wichtige spıelt. freiwıllıgen Konversionen zuheßen. S1e wurden eiıner 1SO-
In der Gegenwart besteht eiıne erheblıche Dıstanz der Jerten Gemeınnschaft, dıe hre Lehren geheım 1e eıne

strıkte Endogamıe praktıizıerte und eigene Sıtten und (7Je-ogroben islamıschen Grupplerungen der Sunna und der 1a
gegenüber der Ismaılıyya. Kritisch steht INa deren Gehe1i1m- bräuche entwickelte. DIie Führung der (GGememnnschaft wurde
ehren gegenüber, wobel diıese Kritik NO dıe Iatsache C- VO  — Famılıen tradıtıonsreıicher arabıscher Stämme übernom-
Öördert wiırd, daß dıe Ismaılıten sıch häufig gesellschaftlıch INCN, dıe eıne eıgene Arıstokratie etien /u diıeser ATIsStO-
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ELIGION
Menschen 1

kratıe gehört heute dıe bekannte lıbanesıische Politikerfamıi- Gegenwind
lıe Djumblat.

UMNSEICT e1tDiIie Drusengemeinschaft wurde Hr dıe Lebensumstände
CZWUNSCH, verschıiedene miılıtärische ugenden eNT-
wıckeln, sıch als ınderhe1i dıe S1e umgebenden
muslımıschen oder chrıistlıchen Mehrheıten ZA/DUR Wehr setizen 21ST!
Z können. Dieser Hang Z Kriegerischen hat sıch IS auf
den heutigen Tag erhalten. DıiIe heutige Drusengemeinschaft IB  AList unterteiılt In „ Weıse“ und „Unwiıssende‘‘. er erwach-
SCINNC Druse, gleichgültig ob Mannn oder Frau, kann Ur In-{  RELIGION  Menschen im  kratie gehört heute die bekannte libanesische Politikerfami-  Gegenwind  lie Djumblat.  unserer Zeit  Die Drusengemeinschaft wurde durch die Lebensumstände  gezwungen, verschiedene militärische Tugenden zu ent-  wickeln, um sich als Minderheit gegen die sie umgebenden  muslimischen oder christlichen Mehrheiten zur Wehr setzen  RISTI  FELDMANN  zu können. Dieser Hang zum Kriegerischen hat sich bis auf  den heutigen Tag erhalten. Die heutige Drusengemeinschaft  BERÄAUME  ist unterteilt in „Weise“ und „Unwissende“. Jeder erwach-  sene Druse, gleichgültig ob Mann oder Frau, kann durch In-  “ WERDEN  itiation ein Weiser werden. Er oder sie hat dazu umfangreiche  /  Prüfungen zu absolvieren, muß sich streng an die moralischen  W  n  O  —  BL  —  und gesellschaftlichen Normen seiner Gemeinschaft halten,  die rituellen Gebete verrichten, darf nicht stehlen oder lügen  und auch die öfter praktizierte Blutrache ist ihm verboten.  Die Weisen sind nach außen hin durch eine spezielle Klei-  l  dung erkennbar. Falls es einem Drusen während seines Le-  bens nicht gelingt, den Status eines Weisen zu erreichen, hat  er dazu in einem weiteren Leben Gelegenheit.  Weise, die sich durch besondere Frömmigkeit und Weisheit  auszeichnen, verschaffen sich dadurch in ihrer Umgebung  4  eine besondere, über religiöse Fragen hinausgehende Auto-  Menééheä |m ( SA SS Zex£  rität. Es gibt heute Schulen, in denen zukünftige Scheichs die  für ihre Funktion notwendigen Kenntnisse erlangen. Viele  Ba  von ihnen ziehen sich auch in eine freiwillige temporäre oder  dauernde Klausur zurück. Die Scheichs müssen ein untadeli-  380 Seiten, gebunden,  DM 39,80— /68 311,=/SFr.39,/80—  ges Leben führen und haben unter anderem die Aufgabe,  Konflikte  innerhalb der Gemeinschaft der Drusen zu  ISBN 3-451-2353 7-4  schlichten oder, wenn möglich, schon im Ansatz zu verhin-  dern. Sie dienen den unwissenden Mitgliedern ihrer Ge-  Auch in unserem so verängstigten und  meinde als religiöse und geistige Führer. Während ein Wei-  verzweifelten Jahrhundert Zibt es,Sie:  ser seinen Lebensunterhalt verdienen muß, lebt ein Scheich  Menschen, die sich nicht einsperren  in der Regel von den Almosen, die er von den Unwissenden  lassen in gesellschaftliche Normen und  erhält.  Denkkorsetts, die sich ihren Traum  Alle Wissenden nehmen an Freitagabenden an einer rituel-  von einer besseren Welt nicht zerstören  len Feier teil, in der aus den geheimen Büchern der Drusen  lassen und die souverän genug sind,  gelesen wird. Nicht Initiierte dürfen zwar an den Feiern teil-  nicht immer „in“ sein zu müssen.  nehmen, diese Bücher jedoch nicht lesen. Die Geheimhal-  Menschen, die keine Berührungsängste  tung der in diesen Feiern vollzogenen Rituale führte dazu,  kennen und keine Feindbilder nötig haben.  daß viele falsche oder ungenaue Vorstellungen über diese  Menschen, von denen man das freie Atmen  Praktiken verbreitet wurden. Die Einrichtung von Schulen  und die Freude am Leben lernen kann.  für die Scheichs hat dazu beigetragen, daß sich die theologi-  Engagierte Portraits großer Persönlich-  schen Vorstellungen der Drusen ständig weiter entwickelt  keiten unseres Jahrhunderts:  haben, so daß man durchaus von einer modernen drusischen  Juden, Christen, Hindus, Buddhisten,  Theologie sprechen kann. Die theologischen Erklärungsver-  darunter Martin Buber, Elie Wiesel,  suche bemühen sich vor allem mit den Methoden der mythi-  Ruth Pfau, Abbe Pierre, Philomena Franz,  schen Allegorese, die ursprünglichen Glaubenssätze für die  Karl Rahner, Mahatma Gandhi,  Gegenwart verständlich zu machen.  Dalai Lama und Rigoberta Menchü.  Hinter dem Namen Aleviten verbergen sich zwei unter-  schiedliche religiöse Gruppierungen, die sich nicht nur nach  ihren Hauptsiedlungsgebieten unterscheiden. Durch die  In jeder Buchhandlung!  jJüngsten Vorgänge in der Türkei, aber auch durch die Tatsa-  che, daß eine große Zahl von Aleviten (ca. 400 000) sich un-  HERDER  ter den in Deutschland lebenden Arbeitsmigranten befin-  den, hat das Interesse an dieser Gruppe stärker anwachsen  HK 7/1995 377AY E Nıtı1atıon eın Weiılser werden. Er oder S1Ee hat dazu umfangreıche
Prüfungen absolvieren, muß sıch Streng dıe moralıschen VV —  IR
und gesellschaftlıchen Normen seliner (Gememninschaft halten,
dıe rıtuellen Gebete verrıichten, darf nıcht tehlen oder ügen
und auch dıe Öfter praktıizıerte Blutrache ist ıhm verboten.
DIe Weılsen sSınd nach außen hın WG eıne spezıelle le1-
dung erkennbar. CGS einem Drusen während SeINES Le-
bens nıcht elıngt, den Status eINes Weılsen erreichen, hat
CI dazu In einem weıteren en Gelegenheıt.
Weıse, dıe sıich Hr besondere Frömmıigkeıt und Weiısheıt
auszeıchnen. verschalien sıch adurch In iıhrer mgebung \eiıne besondere, über relıg1Ööse Fragen hıinausgehende Auto- Menschen G Sal Lal unscrer A
rntät Es o1bi heute chulen, In denen zukünftige CNEeICAS dıe
für ihre Funktion notwendigen Kenntnisse erlangen. 1e1e SS
VON ihnen ziehen sıch auch In eıne ireıiwiıllıge temporäre oder
dauernde Klausur zurück. Dıie CNEICAS mMuUuUssen eın untadelı- 350 Seiten, gebunden,

39,50, /Öö8 DW 1T,— /SET 39,50.—SCS en führen und en anderem dıe Aufgabe,
Konflıkte innerhalb der Gemeınnschaft der Tusen ISBN 3-4S %s
schlıchten oder, WE möglıch, schon 1m Ansatz verhın-
dern. SIie dıenen den unwıssenden Mıtglıedern ıhrer (Ge- W In unsererh s (@) verangstigten und
meınde als relıg1öse un geistige Führer Während ein We1- verzweifelten Jahrhundert gibt S S1e
NSI0 selnen Lebensunterha verdienen muß, lebt e1in cheıch Menschen. die sich nicht einsperren
In der egel VOI den Almosen, dıe VO den Unwissenden lIassen 1n gesellschaftliche Normen und
erhält Denkkorsetts, die sich ihren Iraum
lle Wıssenden nehmen Freıtagabenden eiıner rıtuel- \WA®) einer besseren Welt nıcht zerstoren
len Feıler (enu. ın der AdUus$s den geheimen Büchern der Drusen lassen und Clie SOUVeEeran SCMHNUS sSind,
elesen WIrd. 11(@ Inıtnerte dürfen ZW al den Feılern teıl- nicht mMmMer 6  9  ın SCe1IN Z MUSsSeN
nehmen, diese Bücher Jjedoch nıcht lesen. DıIie Geheimbhal- Menschen, die keine Berührungsängste
Lung der In diıesen Felern vollzogenen Rıtuale führte dazu, kennen und keine Fein  eTtr nöt1ig haben
daß viele alsche oder Vorstellungen über diese Menschen, VO denen “an das freie Atmen
Praktıken verbreıtet wurden. Diıe Eınrıchtung VON chulen und Clie Freude en lernen kann.
für dıe CNEeICAS hat dazu beigetragen, daß sıch dıe eolog1- Engagıierte Portraits grofser Persönlich-
schen Vorstellungen der Drusen tändıg weıter entwiıckelt keitenUJahrhunderts:
aben, daß INa durchaus VO eıner modernen drusiıschen Muden Christen, Hindus, Buddhisten,
1heologie sprechen kann. DIie theologıschen Erklärungsver- darunter Martın Buber, Elie iesel,
suche bemühen sıch VOT allem mıiıt den ethoden der mythı- Ruth au Abbhe Pierre, Philomena ranz,
schen Allegorese, dıe ursprünglıchen (‚laubenssätze für dıe Karl Rahner, Mahatma Gandhıi,
Gegenwart verständlıch machen. Dalai Lama und Rigoberta Menchü.

Hınter dem Namen Aleviten verbergen sıch 7WEe]1 er-
Schı1e  T relıg1öse Grupplerungen, dıe sıch nıcht 1U nach
ıhren Hauptsiedlungsgebieten unterscheıden. rG dıe In jeder Buchhandlıaun}
Jüngsten orgänge ın der Hürken, aber auch Urc dıe atsa-
cChe, daß eıne oroße Zahl VO  = Alevıten (ca 400 000) sıch ERDER
ter den In Deutschland ebenden Arbeıtsmigranten eT1N-
den, hat das Interesse dieser Gruppe stärker anwachsen
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lassen, als das be1 ihren ın Syriıen beheimateten Namensvet- Oosmanıschen Autorıtäten der Bau VO eigenen (Jotteshäu-
SCIMN verboten Wa  — An den (Jottesdiensten nehmen Männertern der Fall WAd  — ber dıe Glaubensvorstellungen der In der

Türke1 ebDenden, häufig türkıschen oder turkmeniıschen, und Frauen gemeınsam teıl uch 1mM soz1alen Bereich fin-
aber auch kurdıschen Alevıten ist verhältnısmäßıie wen12g be- den sıch be]l den Alevıten zahlreiche Dıfferenzen gegenüber
kannt Entstanden i1st dıe Gruppe 1mM Jahrhundert In der sunnıtiıschen W1e schntischen Muslımen. SO ist be1l ihnen dıe
äalteren | ıteratur finden WIT S1e unter der Bezeıchnung 1z1ıl- Polygynıe nıcht üblıch. Alevıten-Frauen gehen häufig 1-

bash ber hre Glaubensvorstellungen Ist zunächst eınmal schleiert und können auch anstelle des Ehegatten den Haus-
11UT EeEIWAS AUS den antı-alevıtischen Polemiken sunnıtiıscher halt oder (Jjeschäfte führen, WCIN S1e dazu besser gee1gnet
Autoren bekannt sınd als dıieser.

Während dıe Alevıten in der Zeıt des ()smanıschen Reıiches
Verfolgungen lıtten und elr eine sehr zurückgezo-Selbstbewußte türkısche Alevıten

SCHC Exıstenz führten, veränderte sıch diıese Sıtuation se1t der
Entstehung eINes türkıschen Säkularstaates. elıgıon wurde

nen wırd eınNne Ablehnung aller iıslamıschen (Gebote und Privatsache und zugle1ic führte das staatlıch geförderte In-
Verbote vorgeworfen. Eıner der Hauptvorwürfe richtet sıch eresse A der Volkskultur Anatolıens ZU Entstehen eiInes

dıe besondere Verehrung, dıe Alı, der und alevıtıschen Selbstbewußtseıns, das sıch In vielfältiger Oorm
Schwiegersohn des Propheten uhamma be1l den Alevıten auswirkte. Dazu gehört eiıne deutliche Verbesserung des al
genießt. ET ist dıe endgültıge nstanz für Lebensführung und gemeınen Bıldungstandards der Alevıten. dıe dazu führte.
eıl der Gläubigen, W d dıe sunnıtiıschen Polemiker als eıne daß eın prozentual er Teıl dieser Minderheıiıt se1t den 50er
Herabsetzung des Propheten Muhammad und ın Extremfäl- Jahren eiıne Universıitätsausbildung absolvierte. Vor em
len als Polytheismus auffaßten Eın anderer Vorwurf, den alevıtıschen Studenten 1n Tendenzen
der bıs auf den heutigen Tag rhoben wiırd, ist dıe angebliche weiıt verbreıtet. In eiıner ÜK starke konservatıve Strömun-
Promiskuität der Alevıten, e1in weıterer un ist der Weıln- SCH gekennzeıichneten türkıschen OÖffentlichkeit wurden
genu In einem VO einem sunnıtischen Gelehrten verfaß- diese Posıtionen mıt dem Kommunısmus gleichgesetzt und

Alevıten säkularen Kennzeıchen 1U AUS diıesemten Rechtsgutachten über dıe Ungläubigkeıt der Alevıten
el „Wer das gemä selner Unantastbarkeıt In der Re- TUN:! verfolgt.
lıg102 des Islams Verbotene WIEe Weiıntrinken für rlaubt Der Vorwurtf äng wohl mıt der Tatsachen’ daß
hält, ist eın Ungläubiger.“ dıe lexte alevıtıscher Volkssänger, dıe se1ıt den A0er Jahren

VOIN Volkskundlern aufgenommen worden auch dıeNatürlich sehen dıe tatsächlıchen Glaubensvorstellungen
und rtuellen Praktıken der Alevıten anders AU:  N ange Zeıt bedrängte wirtschaftliche Lage der Alevıten Z ema

hatten. [Diese lexte wurden ıIn den chulen des S1edlungs-S1Ee jedoch außerhalb diıeser (Gemennschaft praktısch
nıcht bekannt. daß dıe Polemiken für dıe Realıtät gebietes der Alevıten immer wıeder Z ema des Unter-

I1HNECNMN wurden. uch heute noch ist vieles unbekannt. lar ist richts emacht. ın Gruppen en diıese lexte ebenfalls
für ihre Agıtatıon verwendet, daß dıe Verbindung VOI

jedoch, daß dıe Alevıten eiıne anrneı lauben, dıe all- Alevıtentum und Kommunısmus leicht entstehen konnte. Es
mächtı1g, unsterblich un allgegenwärtıig ist Diıiesea C1- sSınd dıe Vorwürfe der Heterodoxı1e und eINESs Iınken politi-legt dem Menschen Pflichten aufl, W as W Vermıittlung
hıs geschieht, der auch Moses und EesSUuUSs mıt ıhrer Miıs- schen Sektierertums, deren sıch dıe Alevıten DIS auf den

heutigen Jag erwehren enSION beauftragt hat DiIe Alevıten lauben also elne Prä-
existenz Alıs: CT ist nach dieser Vorstellung auch noch heute
exıstent und kann ÜLG dıe ermittlung des eılıgen (Je1- DiIe Yez1dı als relıg1öse Sondergruppe
STEeS seınen nhängern erscheıinen. lle voll inıtnerten Ale-
viten en Alı gesehen, der ihnen dıe aNSONSTEN unbeant-
wortbaren Fragen des 1L ebens beantwortet hat DIe Alevıten FEıne andere W1e dıe Alevıten AUS dem (Gebilet des Oberlaufes
kennen (Gebete und Gottesdienste. Ssınd aber nıcht verpflich- VO  S Euphrat und Tigrı1s stammende relig1öse Sondergruppe
teL,; eiıner bestimmten Zeıt und festgelegten edın- ist dıe der Yezidi DiIe eNnrza VOIN ihnen ebt inzwıischen In
SUNSCH WIEe der rıtuellen Reinheıit iıhre (jebete vollzıehen Westdeutschlan und Westberlın In der äalteren Lauteratur
S1e erkennen dıe eılıgen Schriften der en und Chrısten werden S1e als „Teufelsanbeter‘ bezeıchnet. eın Name, der
a verfügen aber auch über eigene heılıge Bücher Die ale- nıchts mıt den Glaubensvorstellungen der Yez1d]ı tun hat
vitische Te wırd jedoch VOT em MC eiıne VO  - DIe relıg1ösen Vorstellungen der Yezıdı beruhen auf eıner
mündlıchen Überlieferungen weıtergegeben. Mythologıe, e In 7WEe] eılıgen Büchern, dem „Buch der

Offenbarung“ und dem „Schwarzen B hu festgehalten S1nd.Es o1bt bel den Alevıten eiıne Orm VO Sündenbekenntnıs,
W as Vermutungen über eınen zugrunde lıegenden chriıstlı- Danach herrschte (Jott VOT der Erschaffung der Erde über
chen Einfluß na egeben hat S1e benutzen keıine pezıel- e1in Urmeer, auf dem SM seinem Vergnügen mıt einem
len (‚ebäude oder Orte für hre (Jottesdienste. Idiese finden Schiff mherfuhr (Jott schuf 1U eıne we1ße erle, der SIl

vielmehr In prıvaten Wohnungen we1l ihnen NC dıe nach A() Jahren eınen Fußtritt gab, daß S1Ee zerbrach. Aus
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den einzelnen tücken entstanden Hımmel und Erde Dann K ans zusammengesetzt SINd. Jede dıeser einzelnen he-
heß (jott AUS selInem 1C sechs ngel entstehen. Der derungen hat ihren eigenen Führer, der Jurıstische Funktio-
Wal ele a us (König au), der auf (Jottes Gehe1ß dıe HCM hat un dıe Interessen der Gruppe nach außen vertritt.
Sonne schuf. der nächste nge schuf den Mond, der nächste aliur hat CI nspruc auf Dienstleistungen und Abgaben
dıe Luft. der vierte das W asser, der fünfte dıe Planeten., der seilner Gruppe DIie Posıtion dıieser Gruppenführer ist erb-
letzte dıe Allerdings kennen dıe Yezıdı VO dieser lıch Im Gegensatz der soz1alen 1e der Mıtglieder
Schöpfungsgeschichte verschiedene Versionen. der Laienschicht erscheımnt dıe Gruppe der erıker als eıne

Streng endogame und hıerarchısch geglıederte Kaste An derIm Zentrum des Kultus der Yez1d]ı steht der ngel, Me-
lek Ta’us, der das ausführende rgan des göttlıchen Wıllens Spıtze dieses Kastensystems stehen fünf Scheichfamıilien S1e

führen hre Abstammung auf dıe oroßen ngel der Mytholo-darstellt Besondere Verehrung enießt ferner cheıch Adı
el andelt CS sıch eiıne hıstorıisch belegte Persönlıich- g1e der Yez71d] zurück. DIe zweıte Gruppe innerhal der Kle-

rıkerschicht bılden Personen, dıe als Pı bezeıichnet WCCI-keıt, den iıslamıschen ystiker Adı bn Musafır, der In der den Im Unterschıie den Mıtglıedern der Scheichfamlıen
ersten Hälfte des Jahrhunderts Für dıe Yez1ıdı ist CI en S1C streng zölıbatär und sollen er über eın orößheresProphet, aber auch dıe Verkörperung der (Gottheıit ach Prestige verfügen als dıe Mıtglieder der Scheichfamıilien DiIieden wıederum nıcht einheıtlichen Vorstellungen der Yez71d]ı „Quawwal“ bılden dıe nächste Kaste Ihr ehören Sängeroghıedert sıch dıe Geschichte der Welt In mehrere Zeıntalter. oder Rezıtatoren A  ' dıe bel relıg1ösen Zeremonıien HymnenIn jeder dieser eweıls 1000 Tre dauernden Perioden ste1gt
eıne (Gjottheıt auf d1e Erde era herrscht für dıe Dauer dıe- vortragen, für deren Rezıtation S1e e1n SEWISSES Monopol De-

sıtzen. Im übrıgen ammeln S1e auch dıe Abgaben e1IN, auf
SE Zeıtspanne un zieht sıch dann wıeder In den Hımmel
zurück. DIe gegenwärtıge Periode steht der Herrschaft dıe dıe höchsten relıg1ösen und anderen Würdenträger eınen

nspruc endes ele Ta’us, ıIn der nächsten Periode wırd Chrıistus auf WG dıe mıilıtäriıschen Auseinandersetzungen zwıschen
der Welt erscheıinen. Er wırd In einıgen Darstellungen auch Kurden und den Jeweılıgen zentralstaatlıchen Autorıtäten
als der islamısche Messı1as, der1’ angesehen. DIieser Hr- veranlaßt. sınd se1ıt der Mıtte der /U0er Te ogroße Zahlen
lÖöser wıird eın eiC der Gerechtigkeıt errichten. nklänge

messjanısche Vorstellungen AdUus dem Christentum und VO Yez1d]ı nach Deutschland gekommen; inzwıschen en
nach verschliedenen Schätzungen mehr Yezı1dı In Deutsch-

dem slam sınd hıer unschwer erkennen. Es Cınden sıch
auch Vorstellungen VO Jüngsten Gericht und VO Ölle and als ın deren Herkunftsregion. Es wıird sıch ZeIZEN. WIE

ange S1e In dieser mgebung noch ihren alten Tadı-
und Paradıes. t1onen und relıg1ösen Vorgtellungen angehören können.
DIe Rıtuale der Yez1d]ı vollziıehen sıch VOT allem In einer
el VO Festen. Das wichtigste ırd ren des cNeıchs DiıIie Baha1 haben sıch VO siam gelöstAdı dessen (Gjrabmal 1M DJjebel Sındjar, dem Grenzgebiet
zwıischen Syrien und Irak., gelelent Alle, dıe das Heılıgtum

ıne AUS dem islamıschen Kontext enstandene Relıg1i0onsge-betreten. mMuUussen sıch un hre Kleıder In einem nahe
gelegenen Bach waschen. Das Rıtual selbst esteht AUS zahl- meılinschaft, dıe sıch VO ıhrem eigenen Selbstverständnıis her
reichen (GGebeten und Hymnen, VOTI allem aber auch AUS dem eindeutıg VO siam gelöst hat, ist ails der Al Relıig10ns-
anz eın heilbringendes Feuer, be1l dem CN be]l einem Teıl stifter ist der 817 In Teheran geborene Mirza Husaıin Alı
der Jlanzenden Z extatıschen /Zuständen kommen kann. Eın Nurt, der 1863 seıinen Anhängern erklärte, daß GT derjen1ıge
anderer Teıl des Rıtuals beinhaltet dıe Verehrung des eie sel, „den (jott erscheınen lassen WinOs.: Er nahm den Namen
aus el werden dıe bronzenen Nachbildungen eINes Baha la (Glanz Gottes) d  $ seıne Schriften werden VOIl

aus, dıe den ele a us symbolısıeren, gewaschen. IDER selinen Anhängern als Offenbarung angesehen. Se1in Sohn
Waschwasser und mıt dıiıesem angerührter chlamm wırd a Abd al-Baha wurde VO den Anhängern Baha Allahs als
dıe Gläubigen verteiılt. DıIie Yez1dı kennen ZW al keın IKkO- torisıerter Interpret der Lehren des elıg1onsgründers ANCI-

holverbot: 6S o1bt jedoch Nahrungstabus In ezug auf kannt DIie al verfügen über eiıne elaborierte Doktrin
Schweine-, Hırsch- und Gazellenfleıisch, 1SC®C und ein1ge Danach ist (Jott eıne gänzlıc transzendente un nıcht C1-

Gemüse WIE Kohl. Bohnen, Lattıch und FEıbisch Tabunsıiert kennbare Entität. Nach Vorstellung der al hat dıe nıcht
Ist auch dıe ar Blau Erklärungen für dıese us er- erkennbare Essenz (Jottes sıch selbst manıfestijert und EIW
scheıden sıch stark voneınander. Das INAaS WIEe dıe Unsicher- geschaffen, W d nıcht selbst (Jott Ist, ämlıch dıe Welt iıne
heıt In vielen anderen Fragen mıt der Tatsache 195 besondere Orm der göttlıchen Manıfestation sınd für S1e dıe
hängen, daß dıe Yezıdı sıch bemühen, dıe Geheimnisse ihrer Propheten: Der Prophet ist als Mensch zugle1ic der larste
relıg1ösen Vorstellungen auch WITKI1IC geheım halten Splegel, In dem (Jott reflektiert wırd. Manıfestationen (1J0t-
Charakteristisches Merkmal der gesellschaftlıchen Organısa- (es Urc Propheten entstehen tändıg HSE  S Als Prophet oılt
t1on der Yezıdı ist dıe grundsätzlıche Unterscheidung ZWI- neben denen des Judentums., Christentums und Islams auch
schen Laien Un Klerikern DIie gesellschaftlıche Struktur Zarathustra: Buddha und Konfuzıus werden dagegen als

Weiıse betrachtet, aber ennoch In dıe Iradıtıonen der alder Laıen Ist mıt der der kurdıschen aCcC  arn vergleichbar.
S1e sınd WIE diıese nach Stämmen gegliedert, dıe AUS$s mehre- aufgenommen.

E A 2
HK 7/1995 37



ULTUR

t1onalen Sprache als Verständigungssystem und SC  1e  ıchDiIe Bahaı gehen davon AaUS, daß dıe der Propheten
über Baha Allah hınaus fortgesetzt wırd, allerdings würden dıe Eıinrichtung eInes internatıonalen erichtshofes DIe
bıs ZUNN Erscheinen e1Ines Propheten 1000 Te VCI- al kennen keın Ööffentliıches Rıtual oder Sakrament.
gehen DIe verschıiedenen Propheten werden In Gruppen /u den relıgösen Pflichten gehört dıe eiılnahme einer
eingeteılt: SO beginnt eıne Gruppe mıt dam und endet mıt alle 19 Tage stattfındenden Gemeıindefeıer, dıe Eınhaltung
Bab, dem Vorläufer VO Baha Die Zeıt der Gruppe eıner Fastenperiode VO 19 agen, dıe absolute Ver-
dıe mıt Baha Allah begonnen hat, wırd ihrer Meınung nach meıdung VONN Alkohol und dreimal täglıch eın festgelegtes
mındestens 5() ()| Jahre andauern. I)a dıe al dıe Lehren
aller Propheten anerkennen. ist ıhnen der Vorwurftf des
Synkretismus emacht worden. IdDem egegnen S1e mıt dem Idıe al verfügen über eiıne omplexe admınıstratıve

Struktur. Lokale (Gemeılnden hnhaben eıne AUs LICUN Personen
Argument, da S1e dıe C  NS desjenıgen Propheten In den
Vordergrund stellen. der der Jeweılıgen Gegenwart deut- bestehende Führung, dıe durch eıne Jährlıc stattfındende

ahl bestimmt werden. IDiese Wahl wırd als Erfüllung VO
lıchsten adäquat ist (Jottes ıllen betrachtet: er sınd dıe Gewählten auch
/u den wichtigsten Prinzıpien der oral- un Sozlallehre nıcht iıhren Wählern verantwortlıich. da S1e lediglich Instru-
der Bahaı ehören dıe Eınheit der Menschheıt. dıe des vöttlıchen Wıllens darstellen genügen
Notwendigkeıt der unabhängıgen uche nach der Wahr- Okale (jemeılnden vorhanden sınd. wırd VO d1esen durch
heıt, dıe grundlegende Eıinheiıt aller Relıgi1onen, dıe A e1in Wahlgremium eiıne natıonale Führung für eın Jahr be-

stımmt, dıe ebenfalls AUS LICUN Personen besteht: VOIl dengabe der elıgı10n, dıe Einheit der Welt Ördern, dıe
notwendıge Übereinstimmung VO elıgıon und Wissen- t1onalen Führungen wırd dann UG Wahl eın unıversales

Führungsgrem1um bestimmt. Da dıe eNnrza der al 1ImSCHATT: dıe Gleichberechtigung VO Mann und Frau, W as

auch leiche Pflichten beinhaltet, dıe Ablehnung jeder Vorderen Orient AUSs muslımıschen Famılıen sStamm (L, WCCI-

orm VO Vorurteılen, selen S1Ee natıonaler, relıg1öser, p — den S1C VO islamıschen Rechtsgelehrten als Apostaten A
lıtıscher, wıirtschaftliıcher oder anderer Art. dıe UG nach sehen. uch In MCNGLIGT Zeıt sahen S1e sıch er In verschle-
dem We  rıeden, dıe Aufgabe für eiıne unıverselle und denen iıslamıschen Ländern Repressalıen ausgesetzl. Diese
allgemeıne Erzıehung SUOTSCH, dıe LÖsung soz1laler Aktıonen en einen Höhepunkt In den Bahaı- Verfolgun-
TODIeEemMe He dıe Abschaffung VON übergroßem eıch- SCH 1m Iran nach der iıslamıschen Revolution VO  — Y/9 DC-

funden Peter Heine{Uum un t1efster Armut, dıe Benutzung eiıner interna-

Annäherungen und Verzeichnungen
Der Apostel Paulus als Romanfıigur

T HUF Jesus hat In der I .ıteratur Jahrhunderts einen festen ALZ, Wa auch
zahlreiche NEeUETE Romane belegen (vgl. Juni 1994, UC. mut Paulus, dem
wichtigsten Zeugen der urchristlichen Überlieferung, beschäftigen siıch IMmmMer wıieder
Romanautoren. Ahseıits oder auch In provokatıvem Gegensatz ZUK wissenschaftlichen
FExegese ırd Paulus als religLöse Persönlichketi gezeichnet und €1 oft MASSLV

Der charısmatısch begabte Prophet esus überlebt mıt Ich kann nıemandem vorwerfen,. daß In mMIr 1UT eiınen
ess1as sıent.“VO ı1kodemus und OSe VON Arımathäa dıe Kreuzıgung

und trıtt danach qals wunderheılender Qumran-Essener für SO WIEe dıe „Nazarener“” das eigentliıche nlıegen Jesu AVCEL:
raten”, indem S1e dıe Botschaft VO auferstandenen ottes-dıe menschengerechte Auslegung des jüdıschen (jesetzes

eın Auf seiner Predigttour WG Palästina wırd Jesus VO sohn verkünden, wırd auch Paulus Z AMeTTALEL Jesu
na Machtbesessen schwıngt sıch Paulus ZU „ Anführer“”Paulus aufgespürt, der V dem Wundertäter AUS der Qum-

ran-Gemeılinde wIissen möchte: ADeme Jünger, sınd der ANazarener auf un erfindet, obwohl C doch
S1C dır nıcht efolgt, als du SIC In Emmaus und AIl See (Jen- esus leibhaftıeg gesehen hat, dıe Erscheinung des Auferstan-
nesarei wıedergesehen hast‘?““ „Meın Überleben“ antwortet denen VOT Damaskus, sıch VOT den Jüngern legitiml1e-
Jesus, „Wäalr für S1Ee der Bewelıs, daß ich der Messı1as, der Be- ICH und profheren. Der legıtimıerte „Anführer” AaV all-

c1ert schlıe  ıch Z Judenhasser AB weflitert dıefrejer sraels sSe1 Ich hatte doch den Tod besiegt! S1e hätten
ngs gehabt, mMIr folgen, S1E sahen darın keinen SINN. Ich Juden  “ ist damıt verantwortlich für dıe „ungewöhnlıche
Wl der €ess1as. auf miıich hatten S1Ee SCW ehr nıcht Feindseligkeıt des Christentums seiner Mutterreligion C

35() HK 7/1995


